
Ausbildung junger Menschen 
in den Flüchtlingscamps

Jesuit Worldwide Learning:

„Jesuit Worldwide Learning“ ermöglicht Menschen in Flüchtlingscamps und Krisengebieten ein Studium online zu 
absolvieren. Hochwertige Bildung soll ihnen vor Ort eine Perspektive für die Zukunft geben. 

In virtuellen Lerngruppen tauschen die 
Teilnehmer Wissen aus, lernen Englisch 
oder machen ihren Uni-Abschluss.  

Für die operative Umsetzung der IT-Infrastruktur kooperiert der Jesuiten-Orden mit 
der AfB. Als größte gemeinnützige Inklusions� rma im Bereich IT, mit 18 Niederlas-
sungen in Europa, ist AfB der ideale Partner für dieses wegweisende Konzept. Das 
IT-Unternehmen übernimmt die Abholung, Datenlöschung und Aufbereitung der 
gebrauchten Geräte und kümmert sich um IT-Support und Techniker vor Ort. Im Juni 
2018 gingen die ersten 200 Notebooks auf die Reise.

Premium-Partner

„Zusammen lernen und die Welt verändern.“

Aufbereitung und Belieferung 
der IT-Ausstattung

Die Online-Lernprogramme im Rahmen von „Jesuit Worldwide Learning“ hat der 
Jesuiten-Orden gemeinsam mit renommierten Bildungseinrichtungen, wie z.B. der 
Cambridge University,  konzipiert. Nach einer erfolgreichen englischen Sprachaus-
bildung können Flüchtlinge einen international anerkannten Universitätsabschluss 
erlangen. Die Absolventen sollen ihre Kenntnisse vor Ort einsetzen, um beim Aufbau 
sowie der Stabilisierung des Landes zu unterstützen. 
Dieses von der Politik befürwortete Konzept wird in über 45 Lernzentren in Afrika, 
Asien und dem Mittleren Osten durchgeführt. Insgesamt sollen 20.000 Menschen in 
den kommenden Jahren mit Hilfe von „Jesuit Worldwide Learning“ studieren. 

Online-Lernprogramme in 
Flüchtlingscamps

Grundlage für die erfolgreiche Ausbildung ist neben kompetenten Lehrkräften eine 
zuverlässige IT-Ausstattung. Fujitsu Technology AG als IT-Hersteller mit großem gesell-
schaftlichen und sozialen Engagement unterstützt dieses Konzept federführend und 
stellt das Projekt ihren Partnern vor, um deren gebrauchte Notebooks zu erhalten und 
den Unterstützungskreis für das „Jesuit Worldwide Learning“-Programm zu erweitern. 

JWL Studenten in Kakuma Camp, Kenya



Langfristig denken - nachhaltig verändern! 

Um langfristig und sinnvoll zu wirken, ist Folgendes 
angedacht: Der Jesuiten-Orden plant gemeinsam mit 
der AfB eine Ausbildung zum IT-Techniker von jungen 
Menschen in den Flüchtlingscamps. Zudem soll ein 
AfB-IT-Service entwickelt werden, um die Ersatzteilge-
winnung, den Geräteaustausch, das Recycling sowie die 
Rückführung defekter IT-Geräte vor Ort abzuwickeln. Für 
IT-Asset- Management (Geräteorganisation, Fernwartung 
und Helpdesk) ist der zudem Aufbau einer internen Ser-
viceabteilung angedacht.

Wie können große Firmen und Institutionen das Konzept unterstützen?

Wir benötigen viele gebrauchte IT-Geräte, die von der AfB gelöscht, wiederaufbereitet und an Lernzentren in 
Flüchlingscamps verschickt werden. 

Außerdem benötigt das Programm zur langfristigen Umsetzung Partner wie:

   Logistikunternehmen, damit die Geräte schnell und sicher ankommen.

   Versicherungen, die unsere Waren und Mitarbeiter absichern.

   Telekommunikationsanbieter,  die bei der technischen Infrastruktur, wie dem Internetzugang, unterstützen.

   Verpackungs- und Transportmittelhersteller, weil wir die Geräte optimal versenden wollen.

   Reisebranche, um Servicemitarbeitern die Reise zu Lernzentren zu ermöglichen.

   Energieanbieter, die die konstante Stromversorgung zum Beispiel über Solar Panels sichern.

Wie können Sie zusätzlich helfen?

  Werden Sie Premiumpartner und unterstützen anteilig das Gesamtprojekt.

  Werden Sie Pate für den technischen Service in einem Flüchtlingscamp.

  Finanzieren Sie einen Notebook oder Transportwege.

   Haben Sie Ideen, das Projekt zu unterstützen, sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Kontakt
Jesuit Worldwide Learning:  Christa Bathany (Christa.Bathany@jwl.org)
AfB gemeinnützige GmbH:  Paul Cvilak (Paul.Cvilak@afb-group.eu)

Fujitsu und AfB schicken die erste Note-
book-Lieferung nach Kenya raus. Mit dabei 
bei der Übergabe: Jan Spreter von Fujitsu 
(li.) und Paul Cvilak von der AfB (re.).


